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Freitag den 27. Februar. 3 


Jen ka n d. 


Berlin den 23. Febr. Des Königs Majeftät 
haben den Land- und Stadtgerichts-Direktor Karl 
Dionyſius Toobe zu Graudenz zugleich zum 
Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath für den Graudenzer Kreis zu 
ernennen geruht. 5 ; 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, den Lands 
und Stadtgerichts-Aſſeſſor Fritſch zu Ratibor 
zum Kreis-Juſtiz Rath zu ernennen, und iſt dem⸗ 
ſelben der Rybnicker Kreis zugetheilt worden. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts-Aſſeſſor Lepſius zum Juſtiz⸗Rath 
bei dem Stadtgerichte zu Elbing zu ernennen geruht. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von 
Rathenow angekommen. ö 


Der General⸗Major à la Suite Sr. Majeftät des 
Kaiſers von Rußland, von Manſuroff, iſt nach 
St. Petersburg, und der Kammerherr, Legations⸗ 
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmäch- 
tigte Miniſter bei der Ottomaniſchen Pforte, Graf 
0 Koͤnigsmark, nach Konſtantinopel abge⸗ 


—— o. — 


ien d 


Er N Se 
Paris den 17. Februar. Es heißt, der Poſten 
eines Ruſſiſchen Bolſchafters in Paris ſei dem Graz. 
fen Tſcherniiſcheff, dem gegenwärtigen Kriegs-Mi⸗ 
niſter, beſtimmt, und dieſer würde naͤchſten Juni 
nach Paris kommen. 


Das Miniſterium laßt nun durch feine Blätter in 


den Departements das Gerücht uͤber eine baldige 
Räumung Ankona's durch die Franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen widerlegen. Deſſenungeachtet behauptet auch, 
der Temps jetzt noch, daß Unterhandlungen wegen 
der Räumung Ankona's im Gange feien, ö 

Nach den neueſten Nachrichten aus Amiens iſt die 
Ruhe in dieſer Stadt wieder vollig hergeſtellt. 

Im Mémorial des Pyrenées lieſt man: „Man vers 
ſichert, daß die 3000 Chriſtinos, die nach Eliſondo 
marſchirt waren, um dieſen Platz zu befreien und 
zu verproviantiren, auch den Auftrag hatten, einen 
neuen Geld = Transport in Empfang zu nehmen, 


den man von Bayonne expedirt hatte. Sobald diefe - 


Truppen ſich entfernt hatten, ſind die Karliſten, 
die ſich unter der Anfuͤhrung Segaſtibelza's in die 
Gebirge gefluͤchtet hatten, wieder erſchienen. Das 
Bombordement Eliſondo's hat ſogleich wieder begon⸗ 
nen. Die Inſurgenten beſitzen, wie man ſagt, vier 
Kanonen und find zu Donna Maria mit dem Gie⸗ 
ßen anderer beſchaͤftigt. Man fpricht von zwei 
ſehr lebhaften Gefechten, die in der Gegend von 
Santander ftattgehabt haben ſollen. In dem er— 
ſtern ſollen die Karliſten 70 Mann an Getoͤdteten 
und Gefangenen verloren haben, allein Zumala⸗ 
carreguy ſoll ploͤtzlich mit 3 Bataillonen binzuges 
kommen ſeyn und der Sache eine andere Wendung 
gegeben haben, worauf die Truppen der Koͤnigin 
geuoͤthigt worden, ſich zuruͤckzuziehen.“ 

Die geſtrige Nummer des „Populaire“ iſt mit 
Beſchlog belegt worden, wegen eines Artikes, der 


betitelt iſt: „Die Republik verhuͤtet die Revolutio⸗ 


nen, die Monarchie macht fie nothwendig.“ 
In einem von hieſigen Blaͤttern mitgetheilten 
Privat: Schreiben aus Madrid vom gten d. M. 


heißt es: „Der Geſundheits-Zuſtand des Conſeilss 


-talonien wieder uͤbernommen. 
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Praͤſidenten beſſert ſich. Ein Kourier iſt in aller 
Eile nach Santander abgeſchickt worden. Er uͤber⸗ 
bringt, heißt es, den Befehl, die 27 Karliſtiſchen 
Offiziere, die am Bord des Engliſchen Dampfoop: 
tes „Iſabelle“ gefangen genommen waren, auf der 
Stelle zu erſchſeßen.“ 

General Llauder hat das Kommando von Gas 


Aus den Aldudes ſchreibt man vom 9. Februar: 
„Am 4. d. brach der Oberſt Ocana mit feiner 1500 
Mann ſtarken Kolonne von Neuem von Villaba 
nach Eliſondo auf. Am 5. Morgens zu Ziga, einem 
im Baſtan⸗Thale jenſeits des Engpaſſes von Belate, 
auf dem Wege von Pampelona nach Urdach gelege⸗ 


nen Dorfe angekommen, ward er durch 7 Bataillone 


von Navarra und 2 von Guipuzcoa, unter dem 
Kommando des Brigade⸗ Generals Ituralde und 
des Brigadiers Guibelalde, angegriffen und umzin- 
gelt. Man ſchlug ſich mit Erbitterung vom Mor⸗ 
gen des 5. bis zum Nachmittag des 8. Die Nacht 
allein unterbrach den Kampf einigermaßen. Noch 
geſtern vertheidigten die Chriſtinos, die ſich in den 
Haͤuſeen von Ziga Und Aniz verſchanzt hatten, ſich 
tapfer. Wir haben in den Aldudes ein lebhaftes 
Musketenfeuer gehört, das keinen Augeablick wäh: 
rend der drei vorhergehenden Tage aufhoͤrte. Wir 
wiſſen nicht, ob es Ocana gelungen iſt, ſich eine 
Bahn zu brechen, oder ob er kapitullren mußte. 
Gewiß iſt, daß ein durch Zugarramurdi abgefand: 
ter Spion die Aldudes paſſirt iſt, um den General 
Mina von der ſchlimmen Lage der Kolonne Dcania’s 
zu benachrichtigen.“ 

Im Moniteur lieft man folgende Nachrichten aus 
Spanien: „Eine telegraphiſche Depeſche aus Ba: 
honne vom 18. d. meldet, daß am 10, Zumalacar⸗ 
reguy mit drei Bataillonen vor Ziga angekommen 
war. Am 12. trafen zwei Divifionen der Chriſti⸗ 
nos auf dieſem Punkte ein, die eine von Enguy, 
die andere von Lanz befehligt. Bei ihrer Annaͤhe⸗ 
rung zog ſich Zumalacarreguy mit allen feinen Tröp⸗ 
pen nach San⸗Eſtevan zuruck. Ziga und Eliſondo 


ſind ohne Schwerdtſtreich deblokirt worden.“ — Der 


Messager bemerkt hierzu: „In dem zweiten Punkt 
dieſer Depeſche muß ein Jrrthum obwalten. Die 
beiden Dibiſionen der Chriſtinos koͤnnen wohl uber 
Enguy und über Lanz angekommen, aber nicht von 
Chefs kommandirt ſeyn, welche dieſe Namen fühe 
ren, denn ſolche giebt es nicht. Dem ſei, wie ihm 


wolle, dieſe Depeiche widerlegt wenigſtens das Ge: 


rücht, welches man noch geſtern Abend zu verbrei⸗ 
ten ſuchte, daß die in Ziga eingeſchloſſenen Chriſti⸗ 
nos zu kapituliren gewuͤnſcht haͤtten.“ 


Großbritannien. 


London den 17. Febr. In den Times lieſt man: 
„Wir leſen in einigen Blättern die Nachricht, daß 
der König das Parlament amnächften Donner⸗ 


ſtag in Perſon eröffnen werde, Dies iſt ein Irr⸗ 


U 


thum. Der Koͤnig wird erſt dann im Parlamente 


erſcheinen, wenn er die Thron-Rede hält, und dies 
geſchieht ſelten eher, als eine Woche nach der Zus 
ſammenkunft eines neuen Parlaments. Nach der 
Erwaͤhlung des Sprechers werden die Mitglieder 
vereidigt, und dieſe Ceremonie währt gewoͤhnlich 
einige Tage. Se. Majeſtaͤt wird daher an einem 


Tage der naͤchſten, aber nicht dieſer Woche in 


Perſon die Thron-Rede halten.“ 

Am 13. Februar ſtarb in einem Alter von 63 
Jahren Henry Hunt, das frühere Parlaments⸗Mit⸗ 
glied fuͤr Preſton. 

Der Albion meldet unter ſeinen Korreſpondenz⸗ 
Nachrichten, daß an der Pariſer Börfe auf das be⸗ 
ſtimmteſte behauptet werde, es ſeyen dem Herzog 
von Palmella Juſtructionen zugeſandt worden (von 
wem, wird nicht geſagt), welche es ihm zur Pflicht 
machten, die Anerkennung der Anleihe Dom Mis 
guel's durch die Cortes zu bewirken, als eine Maß⸗ 
regel, welche zur Konſolidirung des Thrones der 
Donna Maria unumgänglich nothwendig ſey. Die 
Börſen⸗Spekulanten, von denen wahrſcheinlich dieſe 
Nachricht ausgeht, fuͤgen hinzu, Palmella habe be⸗ 
reſts eine große Anzahl jener Obligationen aufkau⸗ 
fen laſſen. 5 g i 

Im Borſenbericht der heutigen Pimes heißt es, 
man habe geſtern bei Lloyds ungeheure Summen 
zu Gunſten des Sir Ch. M. Sutton gewettet, und 
in einigen Faͤllen ſeien 3 gegen 1 eingeſetzt worden, 
daß derſelbe zum Sprecher gewählt werden würde. 

Die Spanfſche Regierung hat, hieſigen Blättern 
zufolge, den Baron Karl Rothſchild in Paris zum 
Honoraͤr-Inkendanten der Marine ernannt, eine 
Auszeichnung, welche auch dem Herrn Aguado un⸗ 
ter der Regierung Ferdinands VII. zu Theil ward; 
auch ſoll der Sohn des Herrn von Rothichild unter 
die Leibgarde aufgenommen werden. Uebrigens heißt 
es, Toreno habe Herrn von Rothſchild den Orden 
des goldenen Vließes angeboten, wenn er im näch⸗ 
ſten Jahre eine neue 5proc, Anleihe zu 83 überneh⸗ 
men wolle, > 2 

Ein Schreiben aus Hobart Town auf Van 
Diemens ⸗Land vom 26. Sept. 1834 enthält 
Nachſtehendes: „Die weiblichen Emigranten find 
am 13. Auguſt nach einer Fahrt von 104 Tagen 
hier angekommen. Saͤmmtliche Paſſagiere waren 
gefund und froh. Anßer einem Kinde ſtarb Nie⸗ 
mand auf der Reiſe. Am Ende der erſten Woche 
nach ihrer Ankunft hatten ſchon 150 ein Unterkom- 
men gefunden, und jetzt ſind alle verſorgt. Der 
Lohn beträgt im Durchſchnitt 12 Pfd. jahrlich. 
Zwei ſind bei dem hieſigen Theater engagirt und 
erhalten jahrlich 75 Pfund; eine iſt mit einem Ge⸗ 


halte von go Pfund Haushaͤlterin bei der Gemah⸗ 


lin des Gouverneurs Arthur; andere ſind mit 30 
Pfund jahrlich bei Schulen u. ſ. w. angeſtellt, fo 
daß ſie keine Urſache haben, ihre Auswanderung zu 
beklagen; auch finde ich, daß Alle mit ihrem Schick⸗ 
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fale ſehr zufrieden find, Auch die Koloniſten ſind 
ſehr erfrent uͤber dies Auswanderungs-Syſtem.“ 
Spanien. 2 
Modrid den 4, Febrvar, (Allg. Zeit.) Die 
Folgen der Soldaten-Empdrung vom 18. fangen 
an ſich zu entwickeln. Bekauntlich hat die Koͤnigin⸗ 
Regentin ihr Wort verpfändet, und die Miniſter 
baben es oͤffentlich vor den Repraͤſentanten der Na: 
klon ausgeſprochen, jenes Vergehen ſei mit dem 
Schleier der Vergeſſenheit bedeckt und die Theilneh⸗ 
mer ſollten zu keiner Rechenſchaft gezogen werden. 
Dieſes Verſprechen hat mau auf folgende Weiſe zu 
loͤſen angefangen, Der Lieutenant Cardero, wel⸗ 
cher die rebellifchen Truppen in dem Poſthauſe be⸗ 
fehligte, fand auf dem Marſche zur Nord⸗ Armee 
in Valladolid die Ordre vor, ſich nach Mallorka zu 
begeben, um in ein Regiment einzutreten, welches 
nach den Philippiniſchen Juſeln beſtimmt iſt. In 
Folge dieſes Befehls ſoll Cardero nach Frankreich 
entflohen ſeyn. Mittlerweile iſt ein Tagesbefehl 
Mina's vom 23. angekommen, in welchem er ſeine 
aͤußerſte Mißbilligung der Rebellion ausſpricht, und 
ausdrücklich erklart: „Zur Stunde werden die Ur— 
beber ſolcher Schaͤndlichkeiten, zur Genugthuung 
der oͤffentlichen Gerechtigkeit, bereits die verdiente 
Strafe erlitten haben.“ Zugleich ſoll ſowohl er, als 
der General Carratala, erklaͤrt haben, jenes aufruͤh— 
reriſche Regiment nicht unter die Truppen ihres 
Kommando's aufnehmen zu wollen. — Die Pläne, 
mit denen Llauder umgegangen ſeyn ſoll, gränzen 
an das Fabelhofte; er beabſichtigte, wie man glaub— 
würdig erfahrt, vier Regimenter, auf die er zählen 
zu konnen meinte, hierher kommen zu laſſen, um 
mit ihrem Beiſtande die Kammern zu ſprengen. 
Dieſen Plan ſoll er der Koͤnigin⸗ Regentin vorgelegt, 
und dieſe ihn perworfen haben, 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Breslau wurden im Laufe des vorigen Jahres 
2044 Kinder, und zwar 1445 Knaben und 1499 
Mädchen geboren, und es ſtarben 3238 Perſonen, 
worunter 1659 maͤnnlichen und 1579 weiblichen 
Geſchlechts, woraus ſich eine Abnahme der Bevbl⸗ 
kerung von 294 Seelen ergiebt. Nichtsdeſtoweniger 
hat die Einwohnerſchaft ſeit dem Jahre 1832 um 
4012 Perſonen zugenommen, und zwar lediglich 
durch Anziehen aus anderen Orten; denn ſie belief 
ſich in dem eben gedachten Jahre mit Einſchluß des 
Militairs auf 87,603 Perſonen, während fie am 
Schluſſe des vorigen Jahres 91,615 betrug, und 
zwar 61,339 Evangellſche, 25,192 Katholiken, 5 
Griechen und 5088 Juden. Gekraut wurden im 
vorigen Jahre 901 Paare. 

Bugliarelli, 
lermo, macht in dem dort erſcheinenden Giornale di 
scienze, ttere ed arti, die feit mehreren Jahren 
von ihm praktiſch erprobte Methode der Lejchen⸗Ein⸗ 


O'Connel's und 


Chirurg des Militair⸗Spitals zu Pa⸗ 


balſamirung bekannt, wodurch die Koͤrper Schla⸗ 
fenden gleichen, und die Glieder, wie im lebenden 
Zuſtande, biegſam bleiben. . 


Der Bau der Dampfſchiffe (ſo ſchreibt man aus 
Berlin) für die Seehandlung ſchreitet raſch vor⸗ 
waͤrts; nimmt man dazu die Vorbereitung der neuen 
Kunſtſtraße-Anlagen, fo vereinigen ſich fuͤr das lau⸗ 
fende Jahr hoͤchſt merkwürdige Maßregeln, der Weg⸗ 
ſamkeit und leichten Verbindung in unferer Monar⸗ 
chie zum Vortheil des innern und aͤußern Verkehrs 
Vorſchub zu leiſten. 


In Berlin iſt neulich einer, der's Pulver nicht 
erfunden hat, mit 4 Pferden, auf einem Wagen 
durch die Stadt gefahren und hat ſich das neugie⸗ 
rige Volk, das ihm Beifall zurjef, mit ruhiger Faſ⸗ 
ſung beſehen. Es war ein geborner Mecklendurger, 
der groͤßte Ochs, den's geben ſoll, und den ein 
Verliner Metzger für 370 Thlr. gekauft und vor ſei⸗ 
nem letzten Stuͤndlein Öffentlich herumgefahren hat. 

Dorfzeit,) 

Ein Kunſthaͤndler in Liſſabon hat innerhalb acht 
Tagen 10,000 Abbildungen des Herzogs von Leuch⸗ 
teuberg verkauft. Ueberall ſind die Wohnungen 
mit den Portraits des jugendlichen Fürſtenpaares 
geſchmuͤckt. 


Eine iriſche Verwuͤnſchung. Zu Tralee in 
Irland waren zwei Abgeordnete zum Parlament 
zu wählen. Ein O'Connell — Daniel O'Connel's 
Vetter — und Hr. Mullins waren die Whigcan⸗ 
didaten; die Tories ſtimmten fuͤr den „Knight of 
Kerry“, den reichſten Gutsbeſitzer der Gegend. 
Alle vermögenden Landleute waren dem Torycan⸗ 
didaten geneigt. Die Reformers, oder, wie ſie jn 
Irland heißen, Repealers, ſetzten jedoch die Wahl 
Mulins' durch. Sie ſollen dieſen 
Zweck durch furchtbare Bedrohungen erreicht ha⸗ 
ben. An der Kapelle zu Liſtowel war ein Placat, 
angeſchlagen, das den Zuſtand Irland's mahlt. 
Daſſelbe war uͤberſchrieben: „Des Patrioten Fluch“ 
und lautete wie folgt: „Waͤhler von Kerry. Unſere 
Wahlen finden naͤchſten Dienſtag (20. Jan.) ſtatt. 
Kerry, ja ganz Irland, erwartet, daß an dem 
Tage ein Jeder ſeine Pflicht thue. Um es kurz zu 
machen, erklaͤre ich, daß wer ein ſo niedriger 
Menſch, politiſcher Renegat, oder feiler Schurke 
ſeyn wird, als ein Verraͤther an der guten Sache 
fuͤr den Gutsherrn von Kerry oder irgend einen 
andern falſchen Reformer zu ſtimmen, ſich dann 
nie mehr darf oͤffentlich ſehen laſſen, ohne daß der 
Finger der Verachtung und der Schmach auf ihn 
deute. 
ſeine Lebenskraft verzehren, bis er ſo dürr. und 
durchſichtig wird, daß der Wundarzt ihn als Ske⸗ 
left, die Rupchenlehre daran zu ſtudiren, brauchen 
kann! Mögen zahlloſe geſpenſtiſche Träume ſeinen 
Schlaf ſtoͤren und er am Morgen aufſtehen ermat⸗ 


Moͤge ſein Gewiſſen als nagender Wurm 


. —— —— 
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tet, niedergedruͤckt und in truͤbe Melancholie! — 
Moͤge ſein Weib ihm die Treue brechen! — Moͤgen 
feine Kinder ihm mit Undank und Ungehorſam loh⸗ 
nen, feine Enkel aber ihm, wenn er alt wird, die 
Krücke unterm Arm wegnehmen und das Gehirn 
damit einſchlagen! Möge fein Land ihn verachten, 
feine Freunde und Nachbarn ihn anſpeien! Möge 
ſein Hausweſen in Verwirrung untergehen, und 
wenn ſeine letzte Stunde ſchlaͤgt, und der Engel 
des Todes ihn umſchwirrt, der furchtbare Gedanke 
ihn peinigen: „ich konnte Irland retten, und that 
es nicht.“ Wer dieß lieſt, ſage Amen! Amen! 
Amen!“ — 


N Bekanntmachung. 

Zum Verkauf des am Wilhelmeplotze und der 
Lindenſtraßen⸗Ecke belegenen, dem Retabliſſements⸗ 
Bau⸗Fonds gehörigen, 198 [URuthen 48 [UIFuß 
enthaltenden Grundſtuͤcks, iſt ein Termin auf 

den 14ten März c. Vormittags 

8 um 10 Uhr . 
in dem Magiſtrats⸗Sitzungsſaale auf dem Rath⸗ 
hauſe anberaumt worden. 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder, der mitbieten will, 
eine Caution von 50 Rihlr. erlegen muß. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen während der 
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. a 5 

Poſen den 19. Februar 1835. f 

y Der Magiſtrat. 
Wetanntmachung. 

Es fol das im Poſener Regierungs- Bezirk, im 
Meſeritzer Kreiſe gelegene, der Frau Caroline 
Gottliebe, verwittweten von Oppen, gebor⸗ 
nen von Dziembowska gehoͤrige, 40,056 Rtlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Polieko oder 
Politzig, nebſt dem dazu gehörigen Gute Ja no⸗ 
wo, im Wege der nothwendigen Subhaſtation df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden in dem hier 

am ızten Juli k. J. 5 
anſtehenden Termine, welcher peremtoriſch iſt, vers 
kauft werden, wozu wir Käufer einladen. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen konnen taglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden, Zu den letzteren gehört, 
daß jeder Bietende, welchem keine Kapitalien inner⸗ 
halb des Tarwerths vom Gute zuſtehen, eine Kau⸗ 
tion von 3000 Rthlr. erlegen muß. 

Gleichzeitig werden die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Real⸗Glaͤubiger, als: 

a) die Frau von Grodzicka, 

b) die von Przyſtanowskiſchen Erben, 

c) die Erben der Anna Helena, verehelicht ge⸗ 

weſenen von Kalkreuth, gebornen v. Taſſow, 

d) die Alexander von Kalkreuthſchen Erben, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre Rechte in dem 


anſtehenden Termine wahrzunehmen, widrigen falls 


dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilk, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung der Kauf⸗ 
gelder die Loͤſchung der ſämmtlich eingetragenen For⸗ 
derungen veranlaßt werden wird, ohne daß hierzu 
die Beibringung der Schuld- Urkunden erforderlich 
iſt, die Inhaber derſelben indeß durch jeden Miß⸗ 
brauch, der mit den letztern geſchehen Fünnte, vers 
antwortlich bleiben. 

Meſeritz den 24. November 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

In einem Privat Bureau wird zum nen Mat 
oder iſten Juni d. J. mit Einhundert Thaler jahre 
lichen Gehalt und freier Station ein unverheirathe— 
ter Kanzelliſt geſucht, der erthogrophiſch und gleiche 
zeitig eine gute Hand ſchreibt, dabei der deutſchen 
und polniſchen Sprache fo mächtig iſt, daß er rich⸗ 
tig aus der Einen in die Andere uͤberſetzen, auch die 
Regiſtratur in Ordnung halten kann. Dienſte ſu⸗ 
chende Perſonen, die dieſem zu genügen und durch 
Atteſte einen durchaus moraliſchen Lebenswandel 
nachzuweiſen im Stande find, wollen ſich behufs 
näherer Information beim Kaufmann Hrn. Herold 
zu Poſen melden. 

F In dem sub No, 88. am Markte hleſelbſt 
belegenen Hauſe, iſt in der erſten Etage eine Stube 
vorn heraus, mit oder ohne Meubles, ſo wie ein 
Quartier im Hinterhauſe, nach der Krämerſtraße 
zu, aus 2 Stuben, Kammer, Küche ꝛc. beſtehend, 
von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 

Naͤhere Auskunft ertheilt der Hauswirth. 
Dienſtag den Zien Marz c. Masken Ball. 

Poſen den 23. Februar 1835. 

Die Caſino⸗- Direktion. 

Dienftag als den Iten März werde ich einen 
Ball geben, Wittwe Lüdtke. 


Börse von Bertın. 
Den 24. Feb 1835 21882 Freuls. Cour. 
e eien eee. 
Staats - Schulds chene 4 1015 100 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 99 983 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 652) 643 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup 44006] — 
Neum, Inter. Scheine dto . . 44 — | 100 
Berliner Stadt-Obligationen, » „| 4 | 104 | 1008 
Königsberger dito 5 — 99 
Elbinger dito —— 44 — 982 
Danz. dit V. ii ... Ic — 38 K 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1022 1025 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe | 4A — | 1023 
Ostpreussische dito 41025 — 
Pommersche dito 4 10630 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 |} 4063) 106 
Schlesische dito 4 — | 106% 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark] — — | 76% 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — — Bl 
Holl. vollws Ducaten „oo ce | — RE 
‚Neue dito * 
Frier Se 
Disc ens eignen 3 4 


